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@  Leiteranschluss  für  kaschierte  Leiterplatten. 

  Bei  diesem  Leiteranschluß  ist  in  einen  käfigartigen 
Zugbügel  (1)  oberseitig  eine  Klemmschraube  (2)  einge- 
schraubt.  Es  sind  ferner  zwei  den  geschlitzten  Leiterplatten- 
randbereich  übergreifende  und  untergreifende  Kontaktplat- 
ten  (5  und  6)  vorgesehen,  die  an  ihrem  der  Leiterplatte 
abgewandten  Randbereich  zu  einem  einstückigen  Druck- 
stück  (7)  mechanisch  und  elektrisch  miteinander  verbunden 
sind.  Dieses  Druckstück  (7) ist frei  drehbar  mit  dem  unteren 
Ende  der  Klemmschraube  (2)  verrastet.  Ein  derartiger 
Leiteranschluß  kann  bezüglich  der  Kontaktplatten  weit- 
gehend  vormontiert  werden  und  ist  einfach  am  Leiter- 
plattenrand  zu  montieren. 



Die  vorliegende  Erfindung  b e t r i f f t   einen  Lei teranschluß  für  k a s c h i e r t e  

Le i t e rp l a t t en ,   bestehend  aus  einem  Zugbügel  mit  e ingeschraubter   Klemm- 
schraube  und  zwei  den  L e i t e r p l a t t e n r a n d b e r e i c h   über-  und  u n t e r g r e i f e n d e n ,  
in  dem  Zugbügel  angeordneten  K o n t a k t p l a t t e n .  

Bei  einem  derar t igen  bekannten  Lei teranschluß  (DE-OS  32  08  065)  ist   der 

aufnehmende  Randbereich  der  L e i t e r p l a t t e   mit  zwei  Schli tzen  versehen,  so  daß 
der  Zugbügel  des  Le i t e ransch lusses   hier  eingeschoben  werden  kann.  Die 

Kontaktplatten  sind  lose  in  den  rahmen-  oder  käfigförmigen  Kontaktbügel  e i n -  

gelegt.  Die  obere  Kontaktp la t te   wird  oberse i t ig   von  der  Klemmschraube  be- 

aufschlagt.   Die  Kontaktpla t ten   sind  mit  s e i t l i c h   abstehenden  Zungen  so 
dimensioniert ,   daß  diese  die  Schl i tze   in  der  L e i t e r p l a t t e   mechanisch  über-  
brücken  und  somit  Kräfte,  die  senkrecht  auf  der  Ebene  der  L e i t e r p l a t t e  
stehen,  aufgenommen  werden  können. 

Bei  dieser  Ausgestaltung  bilden  die  beiden  Kontaktpla t ten  lose,  aus  dem  k ä f i g -  
artigen  Zugbügel  ohne  weiteres  ve r l i e rba re   E i n z e l t e i l e   und  auch  die  Klemm- 
schraube  selbst   kann  sich  ohne  weiteres  durch  Erschütterungen  während  des 

Transportes  aus  dem  Zugbügel  herausdrehen.  

Die  Montage  des  Anschlusses  auf  der  Le i t e rp l a t t e   sowie  die  Festlegung  des 
Leiters  in  dem  Anschluß  sind  außerordent l ich  problematisch.   Zur  Montage  auf 
der  L e i t e r p l a t t e   muß  nämlich  nicht  nur  der  Zugbügel  in  die  Schl i tze   der 



Le i t e rp l a t t e   e inge fäde l t   werden,  sondern  darüberhinaus  müssen  hierzii-auch  d i e  
beiden  Kontaktpla t ten   ause inandergehal ten   werden,  um  den  M a t e r i a l b e r e i c h  

der  L e i t e r p l a t t e   zwischen  den  beiden  Schli tzen  zwischen  sich  aufnehmen  zu 
können.  Fehlmontagen  dadurch,  daß  ve rsehen t l i ch   beide  Kontaktpla t ten   auf 

der  Oberseite  oder  der  Unterse i te   der  L e i t e r p l a t t e   l iegen,  können  vorkommen. 

Eine  werksse i t ige   Vormontage  de ra r t ,   daß  dem  Anwender  der  Anschluß,  schon 

mit  dem  Randbereich  der  L e i t e r p l a t t e   verbunden,  zur  Verfügung  g e s t e l l t   wird,  
ist  überhaupt  nur  im  geschlossenen,   gespannten  Zustand  möglich,  da  andern-  

fal ls   der  Anschluß  sofor t   von  der  L e i t e r p l a t t e   he run t e r f a l l en   würde.  Zum  An- 

schließen  des  Lei ters   muß  der  Anwender  also  in  jedem  Fall  den  Anschluß  wie- 

der  öffnen,  und  dabei  darauf  achten,  daß  der  Anschluß  nicnt  von  der  L e i t e r -  

plat te   heruntergelangt .   Er  muß  zusä tz l ich   und  zugleich  die  untere  Kontakt-  

plat te   hochhalten,  um  den  Leiter   zwischen  die  untere  Kontaktp la t te   und  den 

Boden  des  Zugbügels  e instecken  zu  können, 

lose  im  Zugbügel  geführte  untere  Kontaktpla t te   immer  wieder  nach  unten  f a l l e n  
würde. 

Leiter  der  infrage  stehenden  Art  sind  oft  auf  b e t r ä c h t l i c h e   Stromstärken  aus-  

gelegt  und  von  daher  werden  normalerweise  die  oberen  und  unteren  Le i te rzüge  
auf  der  L e i t e r p l a t t e   g l e i c h z e i t i g   e ingese tz t .   Das  an  sich  mögliche  Durchkon- 

takt ieren  auf  der  L e i t e r p l a t t e   se lbs t   ergibt   dabei  nur  sehr  geringe  Le i tungs-  

querschni t te .   Bei  der  bekannten  Ausgestaltung  haben  dabei  aber  die  obere  und 

die  untere  Kontak tp la t te   e l e k t r i s c h   untereinander  nur  Kontakt  durch  den 

Zugbügel.  Dieser  besteht   meist  aus  n i c h t  

gut  leitenden  Mater ia l ,   so  daß  auch  von  daher  die  e l ek t r i s ch   le i tende  Ver- 

bindung  zwischen  Oberseite  und  Untersei te   der  L e i t e r p l a t t e   unbefriedigend  i s t .  

Der  vorliegenden  Erfindung  l iegt   die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Le i t e r ansch luß  

der  gattungsgemäßen  Art  zu  schaffen,   der  demgegenüber  sehr  einfach  zu  mon- 
tieren  ist  und  sich  durch  eine  gute  e lek t r i sche   Le i t f äh igke i t   zwischen  L e i t e r -  

p l a t t enober se i t e   und  L e i t e r p l a t t e n u n t e r s e i t e   a u s z e i c h n e t .  

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht   darin,  daß  die  beiden  Kontaktplat ten  an 

ihren  der  L e i t e r p l a t t e   abgewandten  Rändern  mechanisch  und  e l ek t r i sch   l e i t e n d  



zu  einem  Druckstück  miteinander  verbunden  sind,  das  s e i n e r s e i t s   f r e i d r e h b a r  

mit  der  Klemmschraube  verbunden  i s t .  

Dank  dieser  Ausgestaltung  stehen  die  beiden  Kontaktpla t ten  für  die  Aufnahme 

der  L e i t e r p l a t t e   in  aufnahmebereitem  Abstand  voneinander.  Sie  sind  unver-  
l ierbar  und  bilden  zusammen  mit  der  Klemmschraube  insgesamt  eine  u n v e r l i e r b a r e  

Einheit,  da  auch  die  Klemmschraube  selbt  nicht  mehr  v e r l i e r b a r   i s t .   Durch 

Drehen  der  Klemmschraube  in  die  öf fnungss te l lung  gelangt  dabei  auch  der  Zug- 

bügel  in  die  Offens te l lung  und  ist   ohne  weiteres  für  die  Aufnahme  des  anzu- 
schließenden  Lei ters   aufnahmebereit ,   weil  ja  die  untere  Kontak tp la t te   a l s  

Teil  des  Druckstückes  nicht  mehr  herabfal len  kann.  Die  Verbindung  der  beiden 
Kontaktplatten  zu  dem  Druckstück  gewähr le is te t   darüber  hinaus  eine  im  Le i -  

tungsquerschni t t   j e d e r z e i t   r e i ch l i ch   zu  bemessende  hervorragende  e l e k t r i s c h e  

Verbindung  zwischen  den  beiden  Kontaktplat ten  und  damit  zwischen  den  L e i t e r -  

zügen  auf  der  Oberseite  und  der  Untersei te   der  L e i t e r p l a t t e .   In  zweckmäßiger 
Ausgestaltung  ist  dabei  das  Druckstück  aus  einem  die  beiden  K o n t a k t p l a t t e n  
und  einen  Verbindungssteg  beinhaltenden  Stanzte i l   gebogen.  Das  Druckstück 

ist  somit  auch  einfach  h e r s t e l l b a r .  

In  weiterer  zweckmäßiger  Ausgestaltung  ist  dabei  an  der  oberen  K o n t a k t p l a t t e  
des  Druckstückes  eine  Verbindungslasche  angeordnet,  in  der  eine  Rastaufnahme 

für  die  Klemmschraube,  die  zweckmäßig  mit  einer  entprechenden  Eindrehung  ve r -  
sehen  ist ,   vorgesehen  i s t .   Diese  Verbindungslasche  wird  zweckmäßig  an  dem 

Stanzteil   mit  g e b i l d e t .  

Gemäß  einer  ganz  besonders  vo r t e i l ha f t en   Ausgestaltung  ist   der  Abstand  zwischen 

den  beiden  Kontaktp la t ten   des  Druckstückes  so  bemessen,  und  besteht  das 

Druckstück  aus  einem  solchen  Material ,   daß  es  in  einem  vorgegebenen  L e i t e r -  

p la t tendickenbere ich   klemmend  federnd  auf  die  L e i t e r p l a t t e   aufsetzbar   i s t .  

Auf  diese  Weise  kann  vom  Anbieter  der  L e i t e r p l a t t e   und  des  Anschlusses  der  

Anschluß,  schon  auf  die  L e i t e r p l a t t e   fe r t ig   aufgeschoben  und  in  seiner  Offen- 

stel lung,   d.h.  aufnahmebereit   für  den  anzuschließenden  e l ek t r i s chen   L e i t e r ,  
dem  Anbieter  angeboten  werden. 



Bei  der  Anwendung  auf  kasch ie r te   L e i t e r p l a t t e n ,   die  in  bekannterweise  d i e  
beiden  Aufnahmeschlitze  für  den  Zugbügel  haben,  ist   dieser  in  bekannter  

Weise  käfigförmig  und  die  Kontaktpla t ten  überbrücken  in  der  bekannten  Weise 
die  Schli tze  mechanisch  mit  s e i t l i c h e n   Zungen.  Bei  dieser  Ausges ta l tung  

trägt  zu  einer  bequemen  Montage  mit  bei,  daß  die  Öffnungs-  und  Einführungs-  

richtung  der  Rastaufnahme  für  die  Klemmschraube  in  einem  Winkel  von  90° 

zur  öffnungs-  und  Einführungsr ichtung  der  Kontaktplat ten  bezüglich  der  L e i t e r -  

plat te   l i eg t .   Auf  diese  Weise  kann  bei  der  Montage  in  e infacher   Weise  von 
der  einen  Zugbügelsei te   her  das  Druckstück  eingeschoben  und  mit  der  Klemm- 

schraube  v e r r a s t e t   werden,  während  dann  auf  der  anderen  Seite  des  so  mont ie r ten  

Anschlusses  das  Aufschieben  auf  die  L e i t e r p l a t t e   e r f o l g t .  

Gemäß  einer  wei teren,   besonders  zweckmäßigen  Ausgestal tung  weist  bei  dem 

Leiteranschluß  bei  ungesch l i t z t en   Le i t e rp l a t t en randbe re i chen   der  Zugbügel 
auf  seiner  der  L e i t e r p l a t t e   zugewandten  Seite  einen  Aufnahmeschlitz  auf.  Dank 

dieser  Ausgestal tung  kann  ein  de ra r t ige r   Lei teranschluß  auch  j e d e r z e i t   an 
allen  gewünschten  Ste l len  mit  den  Randbereichen  einer  ungesch l i tz ten   L e i t e r -  

plat te   verbunden  werden.  Gemäß  einer  weiteren,  besonders  zweckmäßigen  Ausge- 

staltung  ist   in  dem  Zugbügel  außerhalb  des  Druckstückes  ein  gesonder tes  
Lei teranschlußstück  vorgesehen.  Besonders  diese  Ausgestal tung  ermöglicht  es 
dem  Hers te l l e r   und  Anbieter  der  Le i t e rp l a t t en   und  der  Anschlußs tücke ,  
eine  v o l l f u n k t i o n s f ä h i g e   Lei terpla t tenvormontage  durchzuführen.  Die  An- 
schlüsse  werden  werksse i t ig   mit  einem  vorbestimmten  Drehmoment  und  damit  ohne 
die  Gefahr  von  Zerstörungen  an  der  L e i t e r p l a t t e   an  den  vorbestimmten  S t e l l e n  

mit tels   der  mit  dem  Druckstückverbundenen  Klemmschraube  f e s t g e s e t z t .   Auch 

Fehlanbringungen  beim  Anwender  sind  ausgescha l te t .   Der  Anwender  hat  sich  bei 

dieser  Ausgestal tung  um  die  Anbringung  des  Anschlusses  an  der  L e i t e r p l a t t e  
selbst  nicht  mehr  zu  kümmern.  Er  steckt  ledigl ich  seinen  anzuschl ießenden 

Leiter  in  den  Bereich  des  gesonderten  zusätzl ichen  Le i t e ransch luss tückes   und 

legt  mit  diesem  dann  nur  noch  den  Leiter  im  Zugbügel  f e s t .  

Ausführungsbeispiele   d e r a r t i g e r   Lei teranschlüsse   für  kaschier te   L e i t e r p l a t t e n  
werden  nachstehend  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  näher  beschr ieben .  



Es  zeigen 

Figur  1  eine  s p r e n g b i l d l i c h   pe rspek t iv i sche   Darstel lung  eines  d e r a r t i g e n  
Le i t e r ansch lus se s   mit  E inze lda rs te l lung   des  Druckstückes  sowie 

Darstel lung  des  im  Druckstück  ausgerüsteten  L e i t e r a n s c h l u s s e s ,  
au f s ch i ebebe re i t   bezüglich  des  mit  d a r g e s t e l l t e n   L e i t e r p l a t t e n -  

r andes ,  

Figur  2  einen  weiteren  Lei teranschluß  im  L ä n g s s c h n i t t ,  

Figur  3  den  Le i t e ransch luß   nach  Figur  2  in  S t i r n a n s i c h t ,  

Figur  4  einen  weiteren  derar t igen  Lei teranschluß  im  L ä n g s s c h n i t t .  

Bei  dem  in  Figur  1  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeispiel   weist  der  L e i t e r a n s c h l u ß  

einen  an  den  vier  Ecken  kä f iga r t i g   geschlossenen  Zugbügel  1  auf,  in  den 

obersei t ig   eine  Klemmschraube  2  eingeschraubt  is t .   Die  kaschier te   L e i t e r -  

plat te  3  hat  in  ihrem  Randbereich  zur  Aufnahme  des  Le i t e r ansch lus ses   zwei 

Schlitze  4,  in  die  der  Zugbügel  e ingesteckt   werden  kann.  Der  L e i t e r a n s c h l u ß  

weist  ferner  zwei  Kontaktp la t ten   5  und  6  auf,  die  mechanisch  und  e l e k t r i s c h  

untereinander  zu  einem  einstückigen  Druckstück  7  miteinander   verbunden  s i n d .  

Hierzu  sind  sie  an  ihrem  der  L e i t e r p l a t t e   abgewandten  Randbereich  über  e inen 

Verbindungssteg  8  verbunden.  Das  Druckstück  7  ist  ferner   frei  drehbar  mit  

dem  unteren  Ende  der  Klemmschraube  2  v e r r a s t e t ,   wozu  die  Klemmschraube  2  an 

ihrem  unteren  Ende  eine  Eindrehung  9  aufweist  und  wozu  das  Druckstück  7  e ine  

Verbindungslasche  10  aufweist ,   in  der  eine  Rastöffnung  11  zur  Aufnahme  des 

unteren  Endes  der  Klemmschraube  2  vorgesehen  is t .   Die  Verbindungslasche  10 

ist  zweckmäßig  e ins tück ig   mit  dem  einen  freien  Randbereich  der  unteren  Kon- 

t ak tp l a t t e   6  ausgeb i lde t .   Das  gesamte  Druckstück  7  e i n s c h l i e ß l i c h   der  Ver- 

bindungslasche  10  is t   be i sp ie l sweise   ein  e instückig  h e r g e s t e l l t e s   S t a n z t e i l ,  

das  dann  seiner  Endform  entsprechend  gebogen  wird.  

Die  öffnungs-  und  Einführungsr ichtung  derRastaufnahme  11  in  der  Verbindungs- 
lasche  10  l iegt   in  einem  Winkel  von  90°  zur  öffnungs-  und  E in füh rungs r i ch -  

tung  der  beiden  Kontak tp la t t en   5  und  6  bezüglich  der  L e i t e r p l a t t e   3.  Das  Druck- 

stück  7  kann  somit  in  e infacher   Weise  von  der  einen  Seite  her  in  den  Zugbügel 

1  eingeführt  und  hier  mit  dem  unteren  Ende  der  Klemmschraube  2  v e r r a s t e t  



werden  und  l iegt   dann  der  anderen  Seite  e i n s c h i e b e b e r e i t   bezüglich  der  

Le i t e rp l a t t e   vor.  Dies  ist   durch  Pfei le   in  Figur  1  a n g e d e u t e t .  

Bei  der  Bildung  des  Druckstückes  7  wird  der  Abstand  der  beiden  Kontakt-  

platten  5  und  6  voneinander  so  bemessen  und  wird  für  das  Druckstück  e in  
solches  Material  mit  guten  e lek t r i schen   Le i t e igenscha f t en   sowie  aus re i chen-  
den  Federe igenschaf ten ,   wie  be i sp ie l sweise   Messing  gewählt,  daß  der  L e i t e r -  
anschluß  insgesamt  im  Sinne  der  Vormontage  federnd  klemmend  auf  den  e n t -  

sprechenden  Randbereich  der  L e i t e r p l a t t e   3  aufgeschoben  wrden  kann  und  h i e r  
auch  durch  die  federnde  klemmende  Wirkung  der  beiden  Kontaktp la t ten   5  und  6 

vorläufig  ausreichend  fest   auf  der  L e i t e r p l a t t e   gehalten  wird.  Die  beiden 

Kontaktplat ten  5  und  6  haben  dabei  soweit  vorstehende  s e i t l i c h e   Bere iche ,  
daß  diese  nach  dem  Aufschieben  auf  die  L e i t e r p l a t t e   die  Schl i tze   4  mechanisch 
auf  der  Oberseite  und  Untersei te   der  L e i t e r p l a t t e   überbrücken .  

Durch  den  Verbindungssteg  8  zwischen  den  beiden  Kontaktp la t ten   5  und  6  s ind 
die  Leiterzüge  auf  der  Oberseite  und  auf  der  Unterse i te   der  L e i t e r p l a t t e   3 
sehr  gut  e l e k t r i s c h   le i tend  miteinander  verbunden.  

Dank  der  gesch i lde r t en   Ausgestaltung  kann  dieser  Le i te ranschluß   auch  in  vor-  

gegebener  Of fens te l lung ,   wie  in  Figur  1  gezeigt ,   auf  die  L e i t e r p l a t t e   aufge- 
schoben  bzw.  an  dieser   vormontiert   werden.  Für  den  Anwender  genügt  d i e  

Einsteckung  des  Lei ters   in  den  unteren  Bereich  des  Zugbügels  1  unterhalb  der 

unteren  Kontak tp la t t e   5  sowie  das  Betätigen  der  Klemmschraube  2,  durch 

deren  Drehen  der  Zugbügel  1  hochgeführt  und  unter  Zwischenlage  des  L e i t e r s  

an  die  untere  Kontak tp la t te   5  geklemmt  wird .  

In  weiterer  Ausgestal tung  können  die  der  L e i t e r p l a t t e   3  zugewandt  l iegenden 
Flächen  der  Kontaktp la t ten   5  und  6  mit  Rastnocken  (nicht  d a r g e s t e l l t )   ve r -  
sehen  sein,  für  die  Rastausnehmungen  in  der  L e i t e r p l a t t e   vorgesehen  s ind .  

Hierdurch  läßt  sich  die  Lagehal t igkei t   der  Vormontage  noch  s t e i g e r n .  

Bei  dem  in  den  Figuren  2  und  3  da rge s t e l l t en   Ausführungsbeispiel   ist   bei 

grundsätzl ich  gleichem  Aufbau  das  Druckstück  7,  frei  drehbar  mit  der  Klemm- 

schraube  2  v e r r a s t e t ,   mit  den  Kontaktplat ten  5  und  6  und  der  Verbindungs- 



lasche  10  in  einem  Zugbügel  1 '  angeordnet,  der  s e i n e r s e i t s   z u s ä t z l i c h  

auf  der  der  L e i t e r p l a t t e   3  zugewandten  Seite  einen  Aufnahmeschlitz  12 

aufweist,  so  daß  dieser  Lei teranschluß  zum  Aufschieben  auf  die  L e i t e r -  

plat te   nicht  mehr  darauf  angewiesen  is t ,   daß  an  entsprechender   S t e l l e  

in  der  L e i t e r p l a t t e   Schli tze  vorgesehen  s ind .  

Bei  dem  in  Figur  4  da rge s t e l l t en   Ausführungsbeispiel   ist   ein  Zugbügel  1 ' '  

vorgesehen,  der,  wie  beim  Ausführungsbeispiel   nach  Figur  3,  auf  der  der  

Le i t e rp l a t t e   3  zugewandten  Seite  einen  Aufnahmeschlitz  12  zum  Aufschieben 
des  Le i te ranschlusses   auf  den  Rand  einer  ungesch l i tz ten   L e i t e r p l a t t e   auf -  

weist  und  bei  dem  in  diesem  Aufnahmebereich  der  L e i t e r p l a t t e   wieder  das 

Druckstück  7  mit  den  Kontaktplat ten  5  und  6  sowie  der  Verb indungs lasche  
10  vorgesehen  und  mit  der  Klemmschraube  2  drehbar  v e r r a s t e t   i s t .   Bei  d i e s e r  

Ausgestaltung  dient  jedoch  die  Klemmschraube  2  nur  noch  zur  Festlegung  des 

Lei teranschlusses   an  der  L e i t e r p l a t t e ,   nicht  mehr  jedoch  zur  g l e i c h z e i t i g e n  

Festlegung  des  anzuschließenden  Leiters  am  Zugbügel  1 " .   Dieser  Zugbügel 
1"  nämlich  hat  außerhalb  seines,  das  Druckstück  7  aufnehmenden  Bere iches  

ein  gesondertes  Le i te ransch lußs tück ,   be isp ie l sweise   in  Form  einer  we i t e r en  

Klemmschraube  13,  die  einen  Klemmbügel  14  t r äg t ,   so  daß  hier ,   bezogen  auf 

die  L e i t e r p l a t t e   im  hinteren  Bereich,dann  der  anzuschließende  Leiter   geson- 
dert  f e s tge leg t   werden  kann,  und  zwar  dann,  wenn  der  Le i te ranschluß   a l s  

solcher  über  die  Klemmschraube  2  bere i t s   an  der  L e i t e r p l a t t e   3  endmont ier t  

i s t .  

In  weiterer  Ausgestaltung  eines  derar t igen  Le i t e ransch lusses   können  bei 

allen  da rges t e l l t en   und  beschriebenen  Ausführungsbeispielen  die  Kontakt-  

platten  5  und  6  des  Druckstückes  7  auf  ihren  der  L e i t e r p l a t t e   zugewandten 
Flächen  mit  Sperrzähnen  versehen  sein,  die  sich  bei  einem  Zug  am  ange- 
schlossenen  Leiter  in  die  Leiterzüge  eingraben  und  die  darüber  hinaus  auch 

schon  beim  Aufschieben  des  Anschlusses  auf  die  L e i t e r p l a t t e   in  den  L e i t e r -  

zügen  Riefen  zur  Begünstigung  des  Kontaktes  hervorrufen  können. 



1.  Lei teranschluß  für  kaschier te   L e i t e r p l a t t e n ,   bestehend  aus  einem 

Zugbügel  mit  e ingeschraubte r   Klemmschraube  und  zwei  den  L e i t e r p l a t t e n -  
randbereich  über-  und  untergre i fenden,   in  dem  Zugbügel  angeordneten 

Kontaktp la t ten ,   d a d u r c  h  g e k e n n z e i c h n e t  ,  

daß  die  beiden  Kontaktp la t ten   (5  und  6)  an  ihren,  der  L e i t e r p l a t t e  

abgewandten  Rändern  mechanisch  und  e l ek t r i s ch   zu  einem  Druckstück 

(7)  miteinander  verbunden  sind,  das  s e i n e r s e i t s   frei  drehbar  mit  der  

Klemmschraube  (2)  verbunden  i s t .  

2.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  bei  unge- 
schl i tztem  L e i t e r p l a t t e n r a n d b e r e i c h   der  Zugbügel  ( 1 ' ,  1 " )   auf  s e i n e r  

der  L e i t e r p l a t t e n   zugewandten  Seite  und  in  dem  das  Druckstück  (7)  auf -  

nehmenden  Bereich  einen  Aufnahmeschlitz  (12)  a u f w e i s t .  

3.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  das 

Druckstück  (7)  aus  einem  die  beiden  Kontaktplat ten  (5  und  6)  und 

einen  Verbindungssteg  (8)  beinhaltenden  Stanztei l   gebogen  i s t .  

4.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  d ie  

Klemmschraube  (2)  an  ihrem  unteren  Ende  eine  Eindrehung  (9)  a u f w e i s t ,  
mit  der  das  Druckstück  (7)  ve r r a s t e t   i s t .  

5.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  an  dem 

Druckstück  (7)  an  seiner  oberen  Kontaktpla t te   (6)  eine  Verbindungslasche 

(10)  angeordnet  i s t ,   in  der  eine  Rastaufnahme  (11)  für  die  Klemmschraube 

(2)  vorgesehen  i s t .  



6.  Lei teranschluß  nach  den  Ansprüchen  3  und  5,  dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  die  Verbindungslasche  (10)  bei  dem  Stanzte i l   an  dem  f re ien  Außen- 

rand  der  Kontak tp la t te   (6)  ausgebi ldet   und  über  die  obere  Kontakt-  

plat te   (6)  umgebogen  i s t .  

7.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  ö f f -  

nungs-  und  Einführungsr ichtung  der  Rastaufnahme  (11)  für  die  Klemm- 

schraube  (2)  in  einem  Winkel  von  90°  zur  öffnungs-  und  Einführungs-  

richtung  der  Kontaktpla t ten   (5  und  6)  bezüglich  der  L e i t e r p l a t t e   (3) 

l i e g t .  

8.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  in 

dem  Zugbügel  ( 1 " )   außerhalb  des  Druckstückes  (7)  ein  gesonder t e s  
Lei teranschlußstück  (13,  14)  vorgesehen  i s t .  

9.  Lei teranschluß  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,  

daß  der  Abstand  zwischen  den  Kontaktplat ten  (5  und  6)  des  Druck- 

stückes  (7)  so  bemessen  ist  und  das  Druckstück  (7)  aus  einem  solchen 

Material  beteht ,   daß  es  in  einem  vorgegebenen  L e i t e r p l a t t e n - D i c k e n b e -  

reich  klemmend  federnd  auf  die  L e i t e r p l a t t e   aufse tzbar   i s t .  

10.  Lei teranschluß  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  der 

Le i t e rp l a t t e   zugewandt  liegenden  Flächen  der  Kontaktp la t ten   (5,  6)  mit 

Rastnocken  versehen  sind,  für  die  in  der  L e i t e r p l a t t e   Rastausnehmungen 

vorgesehen  s i n d .  

11.  Lei teranschluß  nach  Anspruch1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die 

der  L e i t e r p l a t t e   zugewandt  liegenden  Flächen  der  Kontaktp la t ten   (5,  6) 

mit  Sperrzähnen  versehen  s ind .  
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